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Auf ein Wort  

Ostern – Auferstehung 

Wir haben schon am 31. März 
das Fest der Auferstehung, Ostern 
gefeiert. 
Ostern ist das wichtigste christli-
che Fest, weil die Auferstehung 
die Mitte unseres Glaubens ist. 
Deswegen feiern wir Ostern nicht 
nur am Ostersonntag, Ostermon-
tag und in der Osteroktav bis zum 
Weißer Sonntag. Ostern geht wei-
ter bis zum Pfingstsonntag. 
Die 50-tägige Osterzeit ist die 
Freudenzeit über die Auferste-
hung Jesu Christi. Diese lange 
Festzeit unterstreicht die Bedeu-
tung von Ostern als wichtigstes 
Fest im Kirchenjahr. 
 
In der Liturgie erklingt in dieser 
Zeit der Jubelruf „ Halleluja“ 
besonders feierlich und häufig. 
Als sichtbares Zeichen der Oster-
zeit brennt die  Osterkerze  wäh-
rend allen  Gottesdiensten im  
Altarraum.  
Die biblischen Lesungen in der 
Liturgie sind in der Osterzeit aus 
dem Neuen Testament.  
 

 

Halleluja 

Das hebräische Wort „Halleluja“ 
heißt übersetzt „Preiset den 
Herrn“. Das hebräische halelu 
heißt „preiset!“, und ja ist die 
Kurzform von JHWH (Jahwe), was 
der hebräischen Name Gottes ist. 
Da im Judentum der Name Jahwe 
nicht ausgesprochen wird, ist er in 
dieser Form abgekürzt. 
Interessant ist der Imperativ: 
„Preiset!“. Hier richtet sich die 
Befehlsform „Preiset“ ganz auf 
den Herrn:  Er soll  tatsächlich  
gepriesen werden! In dem Begriff 
verbirgt sich ganz viel Kraft, den 
Herrn von  ganzem Herzen  zu 
preisen! 
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Das steht auf der Osterkerze: 

Die Osterkerze wird in der Oster-
nacht am geweihten Feuer entzün-
det und in der Kirche aufgestellt, 
mit dem Kreuz, der aktuellen Jah-
reszahl und den griechischen Buch-
staben Alpha und Omega verziert. 
An den vier Enden der Kreuzbal-
ken und in der Mitte des Kreuzes 
werden als Zeichen für die Wund-
male Christi fünf rote oder goldene 
Wachsnägel eingesetzt. Es gibt 
noch viele weitere Symbole aus der 
christlichen Tradition, mit denen 
die Osterkerze gestaltet werden 
kann.  
- Jesus ist am Kreuz für uns gestor-
ben und hat am dritten Tag über 
den Tod gesiegt.  
Das Kreuz ist das Symbol des 
Christentums. Es erinnert wie kein 
anderes an den freiwilligen Kreu-
zestod Jesu, mit dem er die Sünden 
der Welt auf sich genommen hat, 
und an die Hoffnung auf die Aufer-
stehung und das ewige Leben. Das 
Kreuz ist so nicht nur ein Symbol 
für den Tod, sondern auch der 
Hoffnung und Erlösung.  
- Auf jeder Osterkerze findet sich 
das Jahr, in dem die Kerze ge-
weiht wird. Sie soll das Hier und 
Jetzt symbolisieren. 
- Der erste und letzte Buchstabe 
des griechischen Alphabets stehen 
für Gott und Christus als Schöpfer 
und Vollender, der das Leben der 
ganzen Welt vom Anfang bis zum 
Ende umfasst. 

Jesus Christus als das Alpha und 
Omega, der Erste und der Letzte, 
der Anfang und das Ende - so be-
zeichnet ER sich selbst in der Of-
fenbarung des Johannes.  
- Das Lamm Gottes/Osterlamm 
mit der Siegesfahne ist eines der 
ältesten Zeichen für Jesus Christus, 
der den Tod besiegt hat. Im Johan-
nesevangelium bezeichnet Johan-
nes der Täufer Jesus an zwei Stel-
len als das „Lamm Gottes, das die 
Sünden der Welt hinwegnimmt“  
und das Johannesevangelium be-
richtet außerdem, dass Jesus zu 
dem Zeitpunkt gekreuzigt wurde, 
an dem die Pessach-Lämmer ge-
schlachtet wurden. Das Lamm mit 
seinem weißen Fell symbolisiert 
Jesus, der unschuldig für die Sün-
den der Menschen gestorben ist. 
- Der Fisch hat in der christlichen 
Symbolik eine lange Tradition. Das 
Symbol aus zwei gekrümmten Li-
nien soll schon den Urchristen als 
geheimes Erkennungszeichen ge-
dient haben. Außerdem enthält das 
griechische Wort für Fisch 
„Ichthys“ eine Kurzform des Glau-
bensbekenntnisses: „Jesus Christus, 
Gottes Sohn, Erlöser“. 
- Die weiße Farbe der Kerze steht 
für die Hoffnung und das neue Le-
ben. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
gesegnete und freudige Osterzeit! 
 
József Biró, Pfarrer 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 01.04. Ostermontag 

Hödingen  9.00 Uhr Heilige Messe 

Sipplingen 10.30 Uhr Heilige Messe und Familiengottesdienst 
unter dem Leitgedanken:   
Auf dem Weg nach Emmaus 
mit anschließender Ostereisuche 
sowie Osterkerzenverkauf 

Dienstag 02.04.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch 03.04.  

Nesselwangen 19.30 Uhr Heilige Messe und Abendlob 

Donnerstag 04.04.  

Sipplingen 18.00 Uhr Anbetung 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe  
und Seelenamt für Hanni Rogge 

Freitag 05.04.  

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Nur wo das Herz sehen wird,  
können auch die Augen den Auferstandenen erkennen, 
bis heute. 
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Gottesdienstzeiten 

Samstag 06.04. Vorabend zum 2. Sonntag der Osterzeit 

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Heinz Bischof;  
Edgar Jäger und Eltern 

Sonntag 07.04. 2. Sonntag der Osterzeit—Weißer Sonntag 

Sipplingen 10.00 Uhr  Heilige Messe zur Erstkommunion unter 
Mitwirkung der Musikkapelle und der  
Gesanggruppe Laudato si.  
Der Leitgedanke zur Erstkommunion  
lautet:  In Gottes Hand geborgen 
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder 
Die Eltern und Paten treffen sich um  
 9.50 Uhr im Pfarrheim. 

Sipplingen 15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

Montag 08.04.  

Sipplingen 18.00 Uhr Medjugorje-Gebetskreis  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Samstag 13.04. Vorabend zum 3. Sonntag der Osterzeit 

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Fatimarosenkranz 

Hödingen 18.30 Uhr Wortgottesfeier 

Sonntag 14.04. 3. Sonntag der Osterzeit 

Bonndorf  9.00 Uhr Heilige Messe 

Sipplingen 10.30 Uhr Wortgottesfeier 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 15.04.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Mittwoch 17.04.  

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag 18.04.  

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag 20.04. Vorabend zum 4. Sonntag der Osterzeit 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe  
Im  Gedenken an: Elisabeth und Fritz 
Rimmele und Familien;  
Toni und Helmut Widenhorn ,  
Meinrad Regenscheit sowie  
Emilie Regenscheit;  
Anna und Josef Fundinger;  
Anna und Georg Stöckler; 
Werner Müller; Anton und Maria Barth 
sowie die verstorbenen Angehörigen der 
Familien Barth/Müller 

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Sonntag 21.04. 4. Sonntag der Osterzeit 

Bonndorf  9.00 Uhr Heilige Messe 

Nesselwangen 10.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Victoria Waibel  
mit anschließendem „Stehkaffee“ 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 22.04.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Dienstag 23.04.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch 24.04.  

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag 25.04.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe  
Im Gedenken an: Hansjörg Strohmaier und 
verstorbene Angehörige 

Freitag 26.04.  

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag 27.04. Vorabend zum 5. Sonntag in der Osterzeit 

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

   

Sipplingen 13.30 Uhr Andacht zur Goldenen Hochzeit von  
Sigrid Seiberle-Schüle und Heinrich Schüle 
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Gottesdienstzeiten 

Sonntag 28.04. 5. Sonntag in der Osterzeit 

Sipplingen  9.00 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Ingrid Zuber;  
Verstorbenen der Familien Beirer/Weyers 

Montag 29.04.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Dienstag 30.04.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Klara und Stefan Walter 

Hödingen 10.30 Uhr Heilige Messe 
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Termine, Informationen 

Fronleichnam 2024 
Am Fronleichnamsfest, einem kirchlichen Fest, das wir wie kein anderes 
auf der Straße  feiern, ist das schöne, dass sich so viele Leute gemeinsam 
einbringen, Blumen suchen, Teppiche und Altäre gestalten usw.  Durch 
das gemeinsame Tun und die gemeinsame Anstrengung kommen wir ei-
nander näher und erleben Gemeinschaft.  

Dieses Jahr feiern wir am 30. Mai 2024 den Fronleichnamstag und dan-
ken Ihnen jetzt schon allen sehr für Ihr persönliches Engagement und Ihre 
Bereitschaft mitzumachen. 

 

 

 

 

 
 

 
Sie haben sich letztes Jahr eingebracht und ein Stück des Blumentep-
pichs übernommen? 

 

Falls Sie sich nicht bei uns melden, gehen wir davon aus, dass Sie 
auch in diesem Jahr wieder die Initiative ergreifen und den Blumen-
teppich gestalten werden. 

 

Sie würden auch mitmachen?  Helfer die es Ihnen zeigen stehen zur 
Verfügung. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro unter  Telefon: 63220 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle die Mitmachen und Mithelfen.   

Es grüßt Sie freundlich 

Pfr. József Biró und Team 
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Termine, Informationen 

Laudato si 

Wir treffen uns zur Gesangprobe im Pfarrheim Sipplingen am  
Donnerstag, dem  4. und 18. April 2024,  um 20.00 Uhr. 
Schöne Grüße, Bernadette Widenhorn 

Ministranten  

Unsere nächste Gruppenstunde findet statt am  Freitag,  
dem12. und 26. April 2024,  um 15.00 Uhr, im Pfarrheim Sipplingen. 
Viele Grüße von Carmen und Susanne 

Osterkerzen zugunsten der Romwallfahrt  

Die  Ministrantengruppe  Nesselwangen  hat Osterkerzen  
gebastelt und  bietet  diese  nach dem Gottesdienst am Oster-
sonntag in  Nesselwangen und am Ostermontag in Sipplingen 
zu einem Preis von 8 € /Stück zum Kauf an. 

 

„IMMER WIEDER SONNTAGS“  

Herzliche Einladung zum Smalltalk auf dem Kirchplatz mit 
Stehkaffee und Knabbergebäck 

Sonntag, 21. April 2024 

im Anschluss an den 10.30 Uhr Gottesdienst in Nesselwangen 
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103. Katholikentag in Erfurt 

Vom 29. Mai bis 02. Juni 2024 

Programmübersicht und Tickets unter www. katholikentag.de/anmelden 

Kreuzweg in Bonndorf 

Am Karfreitag dem 29. März 2024 bis Oster-
montag, dem 01. April 2024 bieten wir in 
Bonndorf einen Kreuzweg in Eigeninitiative 
für alle an. Der Rundweg unseres Kreuzweges 
beginnt am Brunnen bei der  Kirche. Hier fin-
det sich auch eine detaillierte Anleitung zum 
Kreuzweg. Weiter geht es den Talweg entlang, 
über den Blockenloh und beim Friedhof hinab. 
Das Ende des Kreuzweges ist an der Kath. 
Kirche in Bonndorf. Wir hoffen das viele am 
Karfreitag und an den  Osterfeiertagen die Zeit 
finden, diesen Kreuzweg zu  begehen. 
Euer Pfarrgemeinderat 

Mit der Katholischen Landfrauenbewegung in Kooperation gehen 
Die KLFB bietet allen Frauengruppen, ganz gleich ob z.B. verbandlich or-
ganisiert oder freie Frauengruppe, die Möglichkeit einer Kooperation an. 

Aus einem Pool von 120 Referenten können Themen und 
Ideen gebucht werden. Verschiedene Formate sind möglich 
z.B. Vorträge, Frauenfrühstück oder Oasentage. Unterschied-
lichste Themen wie Persönlichkeitsbildung, Spiritualität, Um-

welt- und Klima und viele andere mehr stehen zur Auswahl. Ein Teil der 
Referenten können von der KLFB übernommen werden. Auch bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit werden Sie unterstützt. Zur weiteren Information können 
Sie sich gerne unverbindlich an die KLFB Freiburg unter 0761-5144-243, 
info@kath-landfrauen.de, www.kath-landfrauen.de wenden 
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Unsere Erstkommunionkinder 

Gott sehnt sich nach dem Menschen. 
Das ist so, seitdem er sie zu Beginn 
der Zeiten erschaffen hat. Er sehnt sich 
– glaube ich – auch dann nach den 
Menschen, wenn sie ihn vergessen 
haben und gegen seinen Willen han-
deln. Wie damals bei der Sintflut. Da-
nach schloss Gott einen Bund mit den 
Menschen – das Zeichen bis heute ist 
der Regenbogen.  
 

 
Gott sehnt sich so sehr nach den Men-
schen, dass er selbst in Jesus ein 
Mensch wurde. Und Gott sehnt sich 
nach dir. Er schließt sozusagen mit dir 
einen Bund. In der Erstkommunion, 
bei der er sich selbst im Brot schenkt. 
Für ein Leben miteinander. 

Donner Massimo 

Exner Xenia 

Honstetter Leni 

Leitz Mats 

Lutner Linda 

Praslin Keller Jonathan 

Seiberle Benjamin 

Schirling Klara 

Stierle David 

Stierle Robin 

Widenhorn Oskar 

Widenhorn Lotta 

Wilde Tim 



13 



14 

Nach Emmaus in den April geschickt? 

Am 1. April gibt es den schönen 
Brauch, einander in den April zu 
schicken, heißt, eine erfundene 
Geschichte so glaubhaft zu erzäh-
len, dass der Gesprächspartner, 
die Gesprächspartnerin sie 
glaubt, bis ich „April, April“ rufe 
und sie merken, dass sie in den 
April geschickt, also hereingelegt 
wurden. Humorvolle Menschen 
können dann mitlachen, andere 
sind leider verärgert. 
In diesem Jahr fällt der Oster-
montag auf den 1. April. Der Os-
termontag lädt zum Feiertagsspa-
ziergang ein. In manchen Ge-
meinden gibt es auch den schö-
nen Brauch eines gemeinsamen 
Spaziergangs,  
„Emmausgang“ genannt. Ein 
Brauch, der an die beiden Em-
mausjünger erinnert, von denen 
im Lukasevangelium die Rede 
ist. Das war kein Osterspazier-
gang, auf dem sie waren. Sechzig 
Stadien ist die Entfernung zwi-
schen Jerusalem und dem kleinen 
Dorf, rund elf Kilometer. Sie sind 
gegen Mittag, am frühen Nach-
mittag aufgebrochen, wenn es am 
heißesten ist. Wahrlich kein ge-
mütlicher Osterspaziergang, viel-
mehr erscheint es mir wie eine 
Flucht. Eine Flucht vor dem, was 
in Jerusalem passiert ist und was 
ihre Lebenshoffnung durch-
kreuzt.  

Vielleicht ist es auch eine Flucht 
vor den beunruhigenden Nach-
richten der Frauen. Dass das 
Grab leer ist und Jesus auferstan-
den sein soll. Das kann doch 
nicht sein. Wurden die beiden 
etwa in den April geschickt? 
Denn tot ist doch tot, und je 
schneller man das akzeptiert, des-
to eher kann auch wichtige Trau-
erarbeit beginnen. Ist es dann 
nicht richtig, sich auf den Heim-
weg in ein früheres Leben zu ma-
chen? Doch dieser Rückzug 
funktioniert nicht. Zurück auf 
null – das geht nicht so einfach. 
Ihr Weg ist letzten Endes ein Irr-
weg, führt ins Nichts. Sind es 
etwa die beiden Emmausjünger 
selbst, die sich in den April schi-
cken – nicht, weil sie die un-
glaubliche Geschichte von der 
Auferstehung Jesu glauben, son-
dern, weil sie sie gerade nicht 
glauben. 
Auf diesem Irrweg, der ja auch 
ein gedanklicher Irrweg ist – 
denn die beiden Jünger reden 
zwar viel, verstehen aber wenig – 
auf diesem Irrweg begegnet 
ihnen Jesus. Er ist den Jüngern 
hinterhergegangen, auf die bei-
den kam es ihm an; ein tröstlicher 
Gedanke, wenn wir selbst einmal 
auf einem Holzweg sein sollten.  
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Jesus geht ihnen nach und erklärt 
ihnen die Schrift und öffnet ihnen 
beim Brotbrechen die Augen. 
Und das, was Jesus den beiden 
Emmausjüngern erzählt, ist – so 
fantastisch und unglaublich es 
sich anhört – keine Erste-April-
Geschichte. Da wird niemand 
hereingelegt und in den April 
geschickt.  

Auch wir nicht, die wir Ostern 
am 1. April feiern. Und nicht nur 
dann: Wir dürfen mit Jesus jeden 
Tag das Leben feiern, nicht nur 
wenn der Kalender es rot anzeigt. 
Begrüßen wir an diesem Feiertag 
schon einmal den Alltag, damit 
wir auch morgen, wenn es wieder 
Alltag ist, noch etwas zu feiern 
haben.  
Michael Tillmann 
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WIR SIND FÜR SIE DA! 
 

Gottesdienste 

Jeden Sonntag um 9.00 Uhr und 10.30 Uhr in unserer Seelsorgeeinheit. 
 
Fernsehgottesdienste jeden Sonntag um 9.30 Uhr im ZDF 
Bibel TV 
 
Online-Gottesdienste: 
https://www.ebfr.de/livestream 
https://www.bibeltv.de 
 
Radiogottesdienste 
Radio Horeb 
 

Beichtgespräche oder Krankenbesuche 

Sie wünschen ein Beichtgespräch oder einen Krankenbesuch? 
Bitte melden Sie sich bei Herrn Pfr. Biró oder im Pfarrbüro 
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TelefonSeelsorge 

24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle 
 
Die TelefonSeelsorge ist für jeden da, für alte und junge Menschen, Berufs-
tätige, Hausfrauen, Auszubildende oder Rentner, für Menschen jeder Glau-
bensgemeinschaft und natürlich auch für Menschen ohne Kirchenzugehörig-
keit. Mehr als 1,5 Millionen Gespräche werden jedes Jahr geführt, kostenfrei 
und rund um die Uhr. Denn Sorgen wiegen schwer und sie richten sich nicht 
nach Tages- oder Öffnungszeiten. Dafür haben wir auch mitten in der Nacht 
ein offenes Ohr. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich ihrer verant-
wortungsvollen Aufgabe bewusst und nehmen Ihren Anruf ernst – egal, ob 
um acht Uhr morgens oder um Mitternacht. 
 
Hilfe per Telefon (0800/111 0 111 · 0800/111 0 222 · 116 123 Ihr Anruf ist 
kostenfrei) oder per Mail.  
Nähere Infos unter:www.telefonseelsorge.de  
 

Ehe-, Familien– und Lebensberatungsstelle 

Münsterpatz 5, 88662 Überlingen, Tel.: 07551 - 63117 
ueberlingen@eheberatung-bodensee.de 
Anmeldung: Mo & Fr: 9 - 11 Uhr | Di, Mi & Do: 15 - 17  

Caritas Linzgau 

Die Caritas Linzgau ist für Menschen da, die Hilfe, Begleitung oder Bera-
tung suchen: 
Telefon: 07551 83 03 – 0, Mail: info@caritas-linzgau.de 
Adresse: Johann-Kraus-Str. 3, 88662 Überlingen 
Mehr Infos unter: www.caritas-linzgau.de 

Hospizgruppe Überlingen e.V. 

Wenn Sie Unterstützung suchen oder selbst gerne Mitarbeiten möchten, 
wenden Sie sich an die Hospizgruppe in Überlingen, Mühlbachstraße 34 
Telefon: 07551 60863; Mail: info@hospizgruppe-ueberlingen.de 
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Impressum        

Öffnungszeiten Pfarrbüro Sipplingen für die Gemeinden 
St. Pelagius, Bonndorf       
St. Bartholomäus, Hödingen       
St. Peter und Paul, Nesselwangen       
St. Martin, Sipplingen  

Dienstag—Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  
Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
Pfarrsekretärinnen: Karin Käppeler, Gabriele Pährisch-Regenscheit 

Telefon: 07551 63220 
Mail: pfarrbuero@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Homepage:www.kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 

 
Bankverbindung: IBAN DE 09 6906 1800 0022 0136 02 (Volksbank Überlingen) 

Seelsorgeteam: 
Pfarrer József Biró, Mail: pfarrer@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Subsidiar Pfr. i. R. Bernhard Herbstritt 
Diakon Roland Kuhn, Mail: kuhn.sipplingen@freenet.de 

Verwaltungsbeauftragte: Sandra Wipprecht, Telefon  07571/7302-39 
sandra.wipprecht@vst-sigmaringen.de  

Deckblatt Bild: Pia Foierl aus Pfarrbrief; Bilder: Pfarrbrief, Pixabay;   
Text S.12:Gisela Baltes in Pfarrbriefservice; Bild Woche für das Leben in pfarrbriefservice 

Auferstanden 
bin 
ich 
und 
immer 
bei 

H
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JA 
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